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konnte und später im Dezember ihren kläglichen Konkurs anmelden
musste. Die schweizerischen Wissenschafter dürfen mit Befriedigung diesen

Ausgang der Angelegenheit registrieren. Wenn sie sich auch von
Anfang an vom Unternehmen distanzierten, so hätte doch die Öffentlichkeit

bei einem Zustandekommen der Expedition, die sicher mit einem
Misserfolg geendet hätte, die Verantwortung mindestens teilweise den
Wissenschaftern zugeschoben.

4. In der Novembersitzung des Landeskomitees standen zwei
internationale wissenschaftliche Projekte, die eine grössere Anzahl von
Kommissionen der SNG betreffen, zur Diskussion. Es war abzuklären, in
welcher Art sich die schweizerischen wissenschaftlichen Kommissionen
und die schweizerischen Wissenschafter am Upper-Mantie-Projekt und
am Hydrologischen Dezennium beteiligen sollten. Für beide Projekte
bestand reges Interesse. Während die schweizerische Beteiligung am
Hydrologischen Dezennium von der Hydrologischen Kommission
übernommen werden konnte, wurde für die Behandlung der Fragen des Up-
per-Mantle-Projektes eine besondere Arbeitsgruppe gebildet, die sich in
erster Linie aus Geophysikern und Geologen zusammensetzt, der aber
auch Wissenschafter anderer Gebiete angehören.

5. Bureau und Council der Union für Geodäsie und Geophysik
wünschen, den nächsten internationalen Kongress in der Schweiz durchzuführen.

Dem schweizerischen Landeskomitee fiel die Aufgabe zu, die
Möglichkeit der Unterkunft und der Konferenzsäle abzuklären, wäre
doch mit rund 2500 Teilnehmern zu rechnen. Als Ergebnis verschiedener
Anfragen ergibt sich, dass der Kongress durchgeführt werden kann,
wenn die Assoziationen der Union in verschiedenen Städten gleichzeitig,
jedoch erst im Spätherbst 1967, nach Abschluss der Saison, tagen.

6. Soll der Kongress in der Schweiz abgehalten werden, so ist eine
straffere Organisation des Landeskomitees notwenig. Verschiedene
Möglichkeiten wurden diskutiert; eine endgültige Regelung wird sich erst
aufdrängen, wenn feststeht, dass der Kongress der Union in der Schweiz
stattfinden wird.

Der Präsident : F. Kobold

2. Schweizer Komitee der Internationalen Astronomischen Union

Das Komitee setzt sich zusammen aus den Direktoren der Sternwarten
Basel, Bern, Genf, Lausanne, Neuenburg und Zürich. Im Jahre 1963 hat
sioh seine Zusammensetzung nicht geändert. Weder wurde eine Sitzung
des Komitees noch eine Unionsversammlung abgehalten. Zu der 1964 in
Hamburg stattfindenden Generalversammlung sind die Einladungen
ergangen. Die schweizerischerseits zu treffenden Vorbereitungen für diese
Versammlung sind auf dem Korrespondenzweg erledigt worden.

Der Präsident : M. Waldmeier
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